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AWT-Seminar 2026 in Erfurt setzt Wachstumskurs konsequent fort 

Mit rund 120 Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus Deutschland, Österreich und Dänemark, 
17 Fachvorträgen und 18 Sponsoren bestätigt das AWT-Seminar seine Rolle als zentraler 
Branchentreff für den automatisierten Materialtransport in Kliniken. 

(Erfurt, 22. April 2026) Mit steigender Teilnehmerzahl, einem erweiterten Partnernetzwerk und 

einem praxisnahen Fachprogramm hat das AWT-Seminar 2026 am 21. und 22. April in der Messe 

Erfurt seine Bedeutung als führende Plattform für den automatisierten Materialtransport in 

Kliniken weiter ausgebaut. Teilnehmerinnen und Teilnehmer bekamen neue Impulse und nutzten 

die Veranstaltung intensiv für den fachlichen Austausch und den Ausbau ihres Netzwerks. 

 

Erfolgreicher Auftakt und deutliches Wachstum  

  

Insgesamt 17 Fachvorträge aus Industrie und Kliniken boten ein vielseitiges und praxisnahes 

Programm. Im Fokus standen insbesondere Best Practices, technologische Entwicklungen sowie 

konkrete Erfahrungen aus dem Klinikalltag. Unterstützt wurde das Seminar von 18 Sponsoren 

aus Deutschland und Österreich, darunter zehn Premiumsponsoren mit eigenen 

Präsentationsständen. Zu diesen zählten unter anderem Tente Räder und Rollen GmbH, Servus 

Intralogistics GmbH, imrox GmbH, Aerocom GmbH & Co., Ramboll Deutschland GmbH, Wiferion 

- a PULS business unit und AFT Group. 

 

Zur Eröffnung des Seminars betonte Michael Kynast, Geschäftsführer der Messe Erfurt GmbH, 

die positive Entwicklung der Veranstaltung: „Das AWT-Seminar findet bereits zum zweiten Mal 

in Erfurt statt und wächst deutlich – mit rund 50 Prozent mehr Partnern und Sponsoren als im 

Vorjahr. Im Mittelpunkt stehen der Austausch unter Kolleginnen und Kollegen, spannende 

Fachbeiträge sowie das Netzwerken und Pflegen von Kontakten.“ 
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Logistik im Wandel: Von der Historie zur Hightech-Lösung  

   

Einen besonderen inhaltlichen Akzent setzte der Vortrag von Robert Rückner (Fresenius), der 

die Entwicklung der Logistik von ihren Ursprüngen bis zu modernen Rohrpost- und 

automatisierten Transportsystemen in Kliniken skizzierte. 

 

Im Fokus stand die „5R-Regel“ der Logistik: das richtige Produkt zur richtigen Zeit am richtigen 

Ort bereitzustellen. Sie bildet bis heute die Grundlage effizienter Prozesse – gerade in 

Krankenhäusern, wo Zuverlässigkeit entscheidend ist. Moderne Technologien sollen dabei vor 

allem unterstützen, Abläufe transparenter machen und das Personal entlasten. 

 

Zugleich wies Rückner auf die Abhängigkeit vieler Einrichtungen von erfahrungsbasiertem 

Wissen einzelner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hin. Ziel moderner Logistik ist es, dieses 

Wissen in Systeme zu überführen und so Prozesse langfristig stabil und nachvollziehbar zu 

gestalten. 

 

Praxisnahe Einblicke und konkrete Lösungsansätze  

 

Auch die weiteren Programmpunkte unterstrichen den hohen Praxisbezug der Veranstaltung: 

Beiträge zur Automatisierung von Logistikprozessen, zur Integration von Rohrpostsystemen 

sowie Best Practices bei der Realisierung von AWT-Anlagen zeigten konkrete Lösungsansätze für 

den Klinikalltag. 

 

Die MLR System GmbH verdeutlichte, wie Krankenhäuser ihre Logistikprozesse nicht nur 

automatisieren, sondern vor allem stabil, zuverlässig und alltagstauglich gestalten können – 

etwa durch den Einsatz fahrerloser Transportsysteme und die schrittweise Modernisierung im 

Bestand. Dabei wurde klar: In Kliniken müssen logistische Abläufe jederzeit zuverlässig 

funktionieren, da Ausfälle nicht kompensiert werden können. 
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Die FC-Gruppe zeigte anhand eines Praxisbeispiels die erfolgreiche Integration von 

Rohrpostsystemen im Bestand. Entscheidend sind eine fundierte Bestandsaufnahme sowie ein 

enger Austausch aller Beteiligten. Trotz typischer Herausforderungen, etwa unvollständiger 

Planungsgrundlagen, gilt: Rohrpostsysteme sind wirtschaftlich sinnvoll und steigern langfristig 

die Effizienz im Klinikbetrieb. 

 

Johannes Jüngert gab Einblicke in seine jahrzehntelange Erfahrung bei der Realisierung von 

AWT-Anlagen – sowohl Hersteller- als auch Fachplaner-seitig. Er betonte, wie wichtig die genaue 

Kenntnis der Kriterien von Vergabeverfahren sei, um die unbedingt notwendige formale 

Korrektheit von Ausschreibungen zu gewährleisten. Er wies auf Fallstricke, wie z.B. zu restriktive 

Formulierungen in Ausschreibungen, hin und appellierte an Betreiber, ihre Betriebsanleitungen 

sinnvoll auszugestalten. Außerdem riet er, stets die Fachabteilungen eines Krankenhauses in die 

Erstellungsprozesse zu involvieren. 

 

Plattform für Austausch und Zukunftsimpulse  

 

Das AWT-Seminar 2026 bestätigte damit erneut seine Rolle als etablierte Plattform für 

Wissenstransfer, Vernetzung und Innovation. Die Kombination aus praxisnahen Fachvorträgen, 

starker Branchenbeteiligung und persönlichem Austausch liefert wichtige Impulse für eine 

effiziente, vernetzte und zukunftsfähige Krankenhauslogistik. Mit dem erfolgreichen Verlauf der 

Fachveranstaltung setzt das AWT-Seminar seinen Wachstumskurs konsequent fort und bleibt 

ein zentraler Treffpunkt für alle, die die Logistik in Kliniken aktiv mitgestalten. 
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Ausstellerstimmen zum AWT-Seminar 2026 

 

„Die beiden Tage boten ein sehr wertvolles Zusammenkommen von Industrie und Kliniken. 

Besonders die Einblicke vor Ort, etwa im Rahmen der Klinik-Exkursion ins Uniklinikum Jena, 

sowie die fachlichen Vorträge – unter anderem zu Retrofitkonzepten – haben für intensive und 

spannende Gespräche gesorgt. Der Austausch zu unterschiedlichsten Themen war äußerst 

bereichernd. Wir nehmen viele Impulse mit und werden auch in Zukunft gerne wieder am AWT-

Seminar teilnehmen.“  

— Ronald Lengyel, DS Automotion GmbH 

 

„Für uns war die erstmalige Teilnahme am AWT-Seminar äußerst wertvoll. Wir konnten gezielt 

mit Vertreterinnen und Vertretern aus Kliniken ins Gespräch kommen und haben sowohl an 

unserem Stand als auch im Vortrag eine sehr große Resonanz erfahren. Das bestätigt uns in 

unserer Ausrichtung und zeigt, dass wir mit unseren Lösungen einen echten Bedarf treffen. 

Besonders positiv hervorzuheben ist zudem die offene und persönliche Atmosphäre der 

Veranstaltung. Wir haben uns von Anfang an sehr willkommen gefühlt und kommen gerne 

wieder.“ 

— Oliver Kaetel & Jan Jabusch, Peritus Printum GmbH 

 
 
 
Messe Erfurt GmbH 

Als größter Messe- und Kongressstandort in der Mitte Deutschlands hat sich die Messe Erfurt als Forum für Unternehmen, 

Wissenschaftler, Mediziner, Gewerkschaften und viele weitere Institutionen etabliert. Jährlich finden hier mehr als 220 

Veranstaltungen, Kongresse und Tagungen, Messen und Ausstellungen, Firmenevents und Konzerte mit über 650.000 

Besucherinnen und Besuchern statt. Mehr unter: www.messe-erfurt.de 
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